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«Mariastein um 1920» - so war das Foto datiert,
das in der letzten Ausgabe an dieser Stelle zu
sehen war. Jetzt sind wir hundert Jahre später
dran: Ende Dezember 2020. Ein etwas trostloser

Blick über den menschenleeren Platz in der
Weihnachtszeit, kurz vor dem Jahreswechsel,

morgens um 8 Uhr. Es war mitten im zweiten
Lockdown, Grund genug, Trübsal zu blasen
und den Kopfhängen zu lassen. Oder lagen
vielleicht eine weite Stille, ein grosser Frieden über
dem Platz? So, als ob die Welt ganz ruhig atmen
würde, um zur Ruhe zu kommen? Für den
Jahreswechsel eigentlich eine gute Voraussetzung.
Wir dürfen einen Moment lang nachsinnen
über das, was zu Ende geht, und Ausschau halten

nach dem, was kommen wird: Zukunft!

Aufbruch ins Weite! In den beiden vergangenen
Jahren hat sich viel getan rund um den Platz.
Seine Neugestaltung ist zentraler Teil des

Projekts «Mariastein 2025». Im September richtete
die Solothurner Regierung eine Botschaft an
den Kantonsrat über einen Verpflichtungskredit
für die Neugestaltung des Klosterplatzes. Die
Sache ist also aufgutem Weg. Das ist die
Blickrichtung: Die Menschen werden auch im Jahr
2023 nach Mariastein kommen. Sie sind
willkommen an der Pilgerstätte, bei unserer lieben
Frau im Stein, bei der Mutter vom Trost. Den
Trost werden wir weiterhin brauchen. Doch
dürfen wir uns auch freuen über das neue Leben,
das auf dem Platz am Entstehen ist.
Abt Peter von Sury
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